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"Zur Abdeckung des. Betriebsabganges des Gesundheits- und sozialsprengelsschwaz im Rechnung:ltt?ots giwañrt die stadig;meinde schwaz einen Zuschussin der Höhe von € 24.328,35.- , D-ie Bedeckung oieËãr summe erfotg àus 11424+777
,,Beitrag Gesundheits- und Sozialsprengel,,.,,
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"Auf Antrag des Bauausschusses beschließt der Gemeinderat der Stadtgemeinde
9tnyga gemäß $ z] no9 1 iVm $ 66 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgese tz2o16, LGB|.Nr' 101, den vom Stadtbauamt Schwaz ausgearbeiteten Entwurf tio"t ãiãÏ;Ëöö
!9s 

qeþauungsplanes vom 13.03.2018, zaÑ BP 173, im Bereich Dr.-Karl-psenner-
Straße 56, Gst'Nr' 848, durch vier Wochen hindurch zur öffenflichen Einsichtnahme
aufzulegen.

Gleichzeítíg wird gemäß $ 66 Abs. 2 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung
des gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu O"r"ó¡'tigt"n
Person oder Stelle abgegeben wird.',

TOP 7
Antrao des Aussch für S anuno u Bau nd Erlassu

Äu
DrBB

etnes
Bebauuno inkl. ei erqänzenden unosplanes im Bereich
Lahnba oasse 14

,,Auf Antrag des Bauausschusses beschließt der Gemeinderat der Stadtgemeinde
Schwaz gemäß $ 66 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 201G, LGBI. Nr. 101 ,

den vom Stadtbauamt Schwaz ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines
Bebauungsplanes inkl. eines ergänzenden Bebauungsplanes vom 12.06.2O1g, Zahl
BP 192, im Bereich Lahnbachgasse 14, Gst.Nr.221,222, .229, durch vier wochen
hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.

Gleichzeitig wird gemäß $ 66 Abs. 2 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung
des gegenständlichen Bebauungsplanes und des ergänzenden Bebauungsplaneé
gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu bereðhtigten
Person oder Stelle abgegeben wird."
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,,Das beiliegende parteienübereinkommen gem. s 49 wwsG vom 31.5.201g wirdgenehmigt.,,
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Antrag des Kulturausschusses betreffend orqelsanieruno im Kloster

,,Die Stadtgemeinde Schwaz fördert die Neuerrichtung und Sanierung der Orgel in
der Kirche des Franziskanerklosters mit einem Betrag von einem Dritlel des
Gesamtvolumens, das sind nach den dzt. schätzungón € 90.000,--, somit für die
Stadtgemeinde Schwaz € 30.000,--.

Der Betrag ist in das Budget 2020 aufzunehmen und nach Abschluss der Arbeiten
unter Vorlage der Rechnungen auszuzahlen. ,,

TOP 11

des nd eines Tra

,,Die Stadtgemeinde Schwaz beschafft von der Fa. Oberhofer einen Traktor zur
Gehsteigräumung und zum Einsatz in verschiedenen Bereichen im Sommer zum
Preis von € 140.000,--.
Darüber hinaus sind Aufsätze für die Streuvorrichtung und den Pflug zum Preis von
ca. € 50.000,--anzukaufen. Für das bestehende Gerät werden € 15,000,-- als
Restwert von der Fa. Oberhofer geleistet.
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Qie stadtgemeinde schwaz errichtet für den wintersportbetrieb 2o1gl2o2o ímSchigebiet Kellerjoch/Grafenast an den Wochenenden (Samstag und Sonntag) und anFeiertagen einen direkt von schwaz aus (Einstiegsstelle schwinimbad / sportzentrum)gefuhrten WinterspoÍbus. Die Busse werden miiTransportkörben für Rodeln und Schiausgestattet, um die Fahrgastkapazität im Bus zu erhalten.
Die Betriebszeitensind Samstag, Sonntag und an Feiertagen von 9:00 bis 16:00 Uhr(letzte Bergfahrt 15:00 uhr, letlte Talfahrt 16:00 urr4, o-er w¡ntersportbus wird imStundentakt geführt. Für die Benützung werden von den Passagier:"në2.-für Hin- undRückfahft eingehoben. Gebührenbefreit sind: Kinder bis li Unre, tnhaber vonsportpássen (Kinder und Jugendliche) sowie von schilift-saisonkarten.
Als Bedingung für die_Umsetzung giit, dass die Gemeinde pill im Bereich GasthofHubertus Hotel Frieden ein beidseitiges Hatteverbot verordnet, um die
Du rchfa h rtsmög lích keit für den Busd ienst abzusichern.
Die Bedeckung erfolgt aus 1lï7s-7ss030 verlustabdeckung Bergbus.,,



Die Fínanzierung erfolgt im Jahre 2o2o,weshalb der Gesamtbetrag in das Budget2020 aufzunehmen ist. ,,
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,,Die Stadtgemeinde Schwaz stellt für die Beschaffung eines Nachsaatgerätes für dieschwazer Landwirtschaft Geldmittel in der Höhe uonË 9.000,-- 
=ur. 

veñùgung, wobeiaus. der Budgetposition 1l742ooo-777oo0 € s.ooO,- und 
"rr'd",,n 

erãgãt 2o2oweitere € 4.000,-- zur Verfügung gestellt werden. ,,

Nachsaatqerätes
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,Díe Stadtgemeinde Schwaz fördert die Schwazer Schuljugend, die lntegration und dielnklusion an den Pflichtschulen im Schuljahr 2o1gl2o- durch die Berðitstettung vonSchulassistentinnen, Betreuungskräften für die Mittagsbet**ñg und dieTagesbetreuung sowie die Anstellung von 2 stützkräften tr¡iàie spiã"i'ttiroerung inden Volksschulen und stellt dafür die notwendigen Mittel bereit. Die Förderungen desLandes (Schulassistentinnen ca.80o/o, Sprachùützkräfte soyo)weroeñ ue;tr"gi;;;
die Vereinnahmung wird genehmigt.
Die Bedeckung ist gegeben. u

Stadtsemeinde Schwaz
der

,,Die beiliegende Richtlinie zur Förderung der Wirtschaft in der Stadtgemeinde
Schwaz wird genehmigt und zum Beschluss erhoben. ,,

TOP 15
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,,Die Stadtwerke Schwaz GmbH werden beauftragt,
Trinkwasserkraftwerke zu errichten, die dafür notwendigèn
vorzunehmen und die Anlage in das Netz einzugliedern. ,,

TOP 16a
Antrao des Burqerme isters auf V o eines Halte- und Pa mit
Abschleppzone im Paulinumweg beim Bischöfl. Gvmnasium

,,Für den lnnenhof innerhalb des Bischöflichen Gymnasiums Paulinum zwischen der
Turnhalle (Paulinumweg 1) und dem Schulgebäude wird für den gesamten Platz ein
Halte- und Parkverbot gem. S 52Ziff .13b StVO 1960 mit dem Zusaiz ,,Abschleppzone"gem' S 54 Ziff. 5j SIVO 1960 aufgrund der gutachterlichen Äußerung des

u

rS

zeitnah weitere
lnvestitionen sind



Sachverständigen verordnet. Die Beschilderung erfolgt entsprechend dem alsintegrierenden Bestandteil der verordnung beiliegãnoen Lãgeplan. Die Kundmachungin der Örtticnke¡t erfolgt durch die Anbiingunõ 
-Jei 

verLehrszeichen sowie einerBodenmarkierung (weiße Linie mit rext) ,reùenruän rz.one,.,,

TOP 16b Antrag des Bürgermeisters auf Verord nung eines Halte- und parkverbotes
mit Abschlep pzone im Paulinumweg beim Hanna k-Gebäude

TOP 16c

,,Für den Bereich zwischen dem Hannak-Gebäude, Paulinumweg 5, und dem Bischöfl.Gymnasium, Paulinumweg 3, werden tr11oe1 im beiLiegenden Lageplan eingetragenen
blau markierten Bereich zwei Halte- und Parkverbotsbðreiche geñ. S s2zirf .13b stvo1960 mit dem Zusatz,,Abschreppzone" gem.s 54aff. sj stvo 1960 aufgrund dergutachterlichen Äußerung des Sachverstãndige"n verordnei. Die Beschilderung erfolgtentsprechend dem .als integrierenden Beslandteil der Verordnrng beiliegendenLageplan. Die Kundmachung in der Örtl¡cnkeit erfolgt durch die Ãnbringung derVerkehrszeichen sowie einer Bodenmarkierung (weiße Linie mit rext)
,Feuenruehzone'.,,

Bü d u
A pzone in Nebenfah rbahn der Bundesstra ße beim Sportzentrum

,, Für den Bereich der Nebenfahrbahn zur B 171 Tiroler Straße beim Sportzentrum wird
für den im beiliegenden Lageplan eingetragenen Bereich der Zufahrt zur Schule und
dem Hannak-Gebäude ein Halte- uno partverbot gem. s 52ztff .13b stvo 1g60 mitdem zusatz ,,Abschleppzone" g_em. s 54 zirf. sj btvo 1960 ãufgrund dergutachterlichen Außerung des Sachverständigen úerordnet. Die Besóhilderung
erfolgt entsprechend dem als integrierendên Bestandteil der Verordnun!
beiliegenden Lageplan. Die Kundmachung in der Örflichkeit erfolgt durch diã
Anbringung der Verkehrszeichen. 

D
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,,Für die Zufahrts_straße beginnend von der Azbergstraße entlang der Objekte
lnnsbrucker Straße 73 und 73a zum Notausgang des Schwimmbades wird für den
westseitigen Fahrbahnrand ein Halte- und Parkverbot gem.S 52ZifL 13b SIVO 1960
mit dem Zusatz,,Abschleppzone" gem. S 54 Ziff .5j StVO 1gO0 sowie den Zusälzen
,,Anfang" und ,,Ende" aufgrund der gutachterlichen Äußerung des Sachverständigen
verordnet. Die Beschilderung erfolgt entsprechend dèm als integrierenãen
Bestandteil der Verordnung beiliegenden Lageplan. Die Kundmachuñg in der
Örtl¡cnteit erfolgt durch die Ànbringung der Verkãhrszeichen. ,,

TOP 16e
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Abschleo e in der lnnsb cker Straße bei der Notzufahrt zum mmbad

,, Für den Bereich unmittelbar vor der Notzufahrt von der äußersten lnnsbrucker Straße
zum Schwimmbad zwischen dem Saunagebäude und dem Parkdeck (lnnsbrucker



straße 72a) wird ein Halte- und Parkverbot gem. s 52 ziff. 13b stvo 1g60 mit dem
!y2a.tz,,Abschleppzole. gem. S 54ziff . s¡ úvo i960 sowie einem pfeit jeweils inRichtung des anderen verkehrsãeich_ens aúfgrund der gutachterlichen Äùßerung dessachverständigen verordnet, Die Beschildäiunò-Ërrolgt entsprechend dem alsintegrierenden Bestandteir der . verordnung" beiriegenden Lagepran. DieKundmachung in der Örtlichkeit erfolgt durch oie"nnoringung der Verkehrszeíchen. 

,,

,, Für den westseiligen Fahrbahnrand der lnnsbrucker Straße wird ab dergemeinsamen Grundgrenze lnnsbrucker straße 70171 bis inklusive Notzufahrt zumschwimmbad ein Halte- und Parkvelbgt gem S s2 ai.l3b stvo 1960 mit dem Zusatz
,,Abschleppzone" gem. s 54 ziff. 5j stvo lõoo ro*i" den Zusätzen ,,Anfang,, und
'aEnde'f 

aufgrund der gutachterlichen Äußerung oes sacrrverständigen verordnet. DieB.eschilderung erfolgt entsprechend dem 
"als - 

integrierenden Bestandteil derVerordnung beiliegenden Lageplan. Die Kundmachung i; ã"; öñiitr1L"Ï erfotgt durchdie Anbringung der Verkehrs2eichen. ,,
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eoþzone in der Dr raße a¡'tischen der Spitalsk írche und demSchwesternheim

,, Für den westseitigen Fahrbahnrand der Dr.-Körner-Straße wird ab der Spitalskirchebis inklusive Zufahrt Dr.-Körner-Straße 2 (Schwesternheim) ein Halte- und
f9{¡19root gem. S s2 zi'Íf .13b stvo 1960 mit dem Zusatz ,,Abschl"fpron",, gem. S54 Ziff ' 5j StVO 1960 aufgrund der gutachterlichen Äußerung oes Sacrrverständigen
verordnet. Die .Beschilderung erfolgt entsprechend dãm als integrierenãen
Bestandteil der Verordnung beiliegenden Lageplan. Die Kundmachuñg in der
Örtl¡chkeit erfolgt durch die Ànbringung der verkehrszeichen. ,,

TOP 16h
Antrao des Büroerme auf Verord uno von Halte- und Parkve n mit
Abschl ne im Bere ich der Wohnan Arche 24 - 24c lEolo . MWM)

,, Für die privaten Verkehrsflächen im Bereich der Wohnanlage Archengasse 24 -24cwerden Halte- und Parkverbote gem. S 52Ziff .13b StVO 1géO jewe¡ls m¡t dem Zusatz
,,Abschleppzone" gem.S 54ziff.5j stvo 1g60 sowie den zusätzen,,Anfang,'und
,rEnde" bzw. ,,gesamter Bereich" und ,,gesamter Bereich ausgenommen earkptätze
yWVl" jeweils gem. S 54 SIVO 1960 aufgrund der gutachterlichen Außerung des
Sachverständigen gemäß dem als integrierenden Bestandteil dieser Verord-nung
beiliegenden Lageplan verordnet. Die Kundmachung in der örilichkeit erfolgt durcñ
die Anbringung der Verkehrszeichen. ,,
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,, Für den Zufahrtsbereich und den lnnenhof der Wohnanlage Falkensteinstraße sa -
!!-ryiro fürden gesamten Platzein Halte- und Parkverboigem. S 52 ii¡¡. l3b Stvo1960 mit dem Zusatz,,Abschleppzone,,gem. S s4 ziff. s; stùo 1g60 und demweiteren zusatz..,,gesamter Bereich,, glm. S s4 stvo 1960 aufgrund dergutachterlichen Außerung des sachveËtändig"en verordnet. Die Beschilderung
3tf.9lot entsprechend dem als integrierendän Bestandteil der verordnungbeiliegenden Lageplan. Die Kundmacñung in o"r érir¡chtli;ìi 

"rf"tgt 
durch dieAnbringung der Verkehrszeichen.,,
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,, Für den nordwestseitigen Fahrbahnrand der Zufahrtsstraße zur Wohnanlage
Husslstraße 27a - 27d wird ab der Tiefgarageneinfahrt bis zum Grundstücksende
und für den südöstlíchen Fahrbahnrano ãb der Husslstraße (Landesstraße) bis zum
1t1c!99itiOen Zugang des Objektes Husslstraße 29 ein Hatte- und parkverbót gem. g
52Ziff .13b SIVO 1960 mit dem Zusatz,,Abschleppzone" gem.S 54Zlff .S.¡StVö tOOõ
sowie den weiteren Zusätzen ,,Anfang" und ,,End.e" gem. g s+'stvo 1gó0 aufgrund
der gutachterlichen Äußerung des Sãchverständigeä verordnet. Die Beschilderung
erfolgt entsprechend dem als integrierendeñ Bestandteil der Verordnun!
beiliegenden Lageplan, Die Kundmachung in der Örtlichkeit erfolgt durch d¡e
Anbringung der Verkehrszeichen.,,
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PARTEIEN U BEREINKOMMEN
GEM. Q 49 WWSG

abgeschlossen zwischen den parteien

wie folgt:

1. Republik österreich (Österreichische Bundesforste), vertreten durch die österrei-
chische Burtdesforste AG, FB Oberinntal, Lòndgasse 10a,6060 Hall in Tirol, kurz
,,öBf AG,,

2' Berg'und Schilift Schwaz-Pill Gesellschaft m.b.H. (FN s03S1x), lnnsbrucker Stra-
ße 73, 6130 Schwaz, kurz,,Liftgesellschaft,, \ /

3' Stadtgemeinde Schwaz, vertreten durch Herrn Bürgermeister Dr. Hans Lintner,
Franz-Josef-Straße 2, 6130 Schwaz,

4' Gemeinde Pitl, vertreten durch Herrn Bürgermeister lng. Hannes Fender, Dorf g,
6136 Piil,

5. Herrn Franz Kirchmair, Schlinglberg ga, 6130 Schwaz

6. Herrn Florian Kirchmair, Schlínglbe rg 2, 6130 Schwaz

7' Herrn Andreas Husst, Schlinglberg 6a; 6130 Schwaz, letztere unter 5. bis 7. ange-führten Parteien

I' weidegemeinschaft Schwaz-Pill, vertreten durch obmann Hans Kirchmair, pillberg-
straße, 6186 pill,

kurz,,Berechtigte,,.

Die gegenständliche.Verejnbarung dient dem angemessenen Ausgleich für die Einschrän-kung des weidefutterertrages iä Bereich des schigebietes ,,Kellerjochbahn,,, welche dasProjekt ,,schneeanlage Kellefioch, Ausbau mit spJcr.r"iäpiuuoden,, nach sich zieht.

Konkret festgelegt werden die im Einreichprojekt 2,018 zum projekt ,,schneeanlage Keller-joch, Ausbau mit Speicher Spielboden:, enthaftånen n¡rn*f,rpn, woOe¡ Oiá ãer vorliegendenVereínbarung angefügte plandarstellung wesenflicher Bestandtell derselben wird.

Vom gegenständlichen Projekt betroffen sind Gst.Nr.1557 KG 87.006 piil und Gst.Nr, 228011KG 87007 schwaz,beigç]ry-Eg.ntum der R.pùoiir ö.tãir"¡.niorîãri"iåñirlh," arnoesrors-te), sowie Gst.Nr, 2281 KG a7oó7 sóÀwaz im Eig;;tum ãr'stuotg"meinde schwaz.
Folgende servitutenregulierungsurkunde.n entfalten im projektbereich Rechtswirkungen:¡ Urkunde 179711850 vom 31.12,1875



. Urkunde 4155115 vom 11.4.1867

. Urkunde 131581620 vom 23,7.1868

Berechtigtei
. KG Schwaz: EZ 1012 (Franz Kirchmair)
. KG Schwaz: EZ 90060 (Florian Kirchmair). KG Schwaz: EZ 90058 (Andreas Hussl)
. KG Pill: Gemeinde Pill
¡ KG Schwaz: Stadtgemeinde Schwaz

Mit vorliegendem Parteienübereinkommen wird eine Neugestaltung der Weiderechtsaus-
übung einvernehmlich zwischen allen Beteiligten konstituiert. Dieses 

-übereinkommen 
bedarf

in Ansehung der Bestimmungen des $ 31 Abs. 3 iVm S 49 WWSG zu ihrer Rechtskraft der
Genehmigung der Agrarbehörde.

il.

Die Vertragsteile verständigen sich nunmehr zur Sicherstellung der Ausübbarkeit der Weide-
rechte darauf, dass der mit der projektierten Errichtung des Sþeicherteiches auf Gsl Z2g1ll
einhergehende Verlust der Weidefläche durch Rodungsflächen für neue Weideflächen 1:1
auszugleichen ist.

Die Öei AG stellt direkt im Anschluss an die derzeit bestehenden pistenflächen Zug um Zug
mit der Realisierung des Vorhabens - soweit dieses zur Einschränkung der Futteçrundlage
führt - Ersatzrodungsflächen zur Verfügung, die den Futterertragsentgãng aufwiegèn. nieãe
Rodungsflächen sind dem angeschlossenen Lageplan zu entnehmen.

Die Liftgesellschaft verpflichtet sich zeitgleich mit der Projektrealisierun g zur Abstockung
dieser Rodungsflächen und übernimmt überdies die Stockrodung, planieru-ng und die Begrü-
nung dieser Flächen auf ihre Kosten.

Dazu ist. die Begrünung der Flächen spätestens 1 Yz Jahre nach Baubeginn abzuschließen
und zur Weidenutzung zur Verfügung zu stellen. Generell ist standortgerãchtes Samen- und
Pflanzenmaterial zu verwendeh und eine Bodendeckung von 70-80 % anzustreben.

Hinsichtlich der fachgerechten Durchführung der vereinbarten Kultivierungsmaßnahmen und
damit der ordentlichen Er"füllung dieses Vertragspunktes unterwerfen sich die parteien für
den Fall von Meinungsverschiedenheiten bzw. im'streitfall dem Ergebnis eiÀes einzuholen-
den Gutachtens eines Amtssachverständigen der Abteilung ngrarùirtschaft des Amtes der
Tiroler Landesregierung odér eines Sachverständigen der Landwirtschaftskammer Tirol.

ilt.

!e¡ Werleren verpflichtet sich .Zuge der vorliegenden Vereinbarung die Berg- und Schilift
Schwaz-Pill Gesellschaft m.b.H. gegenüber der Gemeinschaft der-Weidebeiechtigten wie
folgt:

1' ln Abgeltung des aufgrund der nunmehrigen Beschneiung der Weideflächen zu er-
wartenden Minderbewuchses auf der servitutsbelasteten pläcne des Gstes 22g)l1
leistet die Berg- und Schilift Schwaz-Pill Gesellschaft m.b.H. der den servitutsberech-
tigten Astenbesitzern pro Jahr und Berechtígten eine Abgeltung in Èornr einer Kar-
tengutschrift in Höhe von insgesamt je Euro 400.- (i.W.: Eùro vieihundert) bis spätei-
tens 1 .12. eines jeden Jahres.



2. Die Frojektwerberin Berg- und Schilift Schwaz-Pill Gesellschaft m.b.H. verpflichtet
sich dazu, über den Bauzeitraum eine entsprechende Baustellensicherung auch ge-
gen Weidevieh vorzunehmen. lm Konkreten ist der Baustellenbereich dùrch einen
Weidezaun abzuzäunen, wobei aber nur der unumgänglich notwendige Bereich ab-
gezäunt werden darf.

3. Die Liftgesellschaft räumt den Berechtigten außerdem das Recht ein, das für das ge-
genständliche Projekt nicht benötigte Wasser zum alpwirtschaftlichen Zweck der
Viehtränke in der Art zu nutzen, dass ein von den Berechtigten gemeinsam an einem
geeigneten Platz aufzustellender Wassertrog alljährlich während der urkundlichen
Weidezeit kontinuierlích mit Wasser versorgt wird. lm Falle von Beeinträchtigungen
des Wasserdargebotes aufgrund von natürlichen Ereignissen oder höherer Gewalt
kann jedoch die Liftgesellschaft nicht zur l'.laftung herangezogen werden, Diese Was.
sernutzung ist ausschließlich als Viehtränke im Rahmen der Ausübung des urkundli-
chen Weiderechtes gestattet.

4' Die B-erg- und Schilíft Schwaz-Pill Gesellschaft m.b.H. verpflichtet sich auf die Dauerdes Bestandes der Liftanlage, einmal alle 2 Jahre eine ilächendeckende Düngungder gesamten beschneiten Þistenfläche bis zur Bergstation am ,,l,.lecher,, im Ausmaß
¡ron.J.4,5 m3 pro Hektar jeweils bis 1,12. eines jeden"Jahres durchzuführen. Der dazubenötigte Dünger wird seitens der Weidebereåtrtigten kostenlos ab Hof gestellt, derTransport der Düngemitter zu den weidefrächen"ist ,;iü;;;r";];;õ: und schitiftSchwaz-Pill Gesellschaft m.b.H. vorzunehmen.

Sollte die Berg- und Schilift Schwaz-Pill Gesellschaft m,b.H. ihrer diesbezüglichenVerpflichtung nicht.nachkommen, steht es der Gemeinschaft der Weideberechtigtenfrei, diese Düngearbeiten beim Maschinenring Tirol in Auftrag zu geben und die dies-bezüglich entstehenden Kosten der Berg- unJ scnilift schwaz-pill Gesellschaftm.b.H. in Rechnung zu stellen

5' Die Projektwerberin 
F"tg- und schilift schwaz-pill Gesellschaft m.b.H. verpflichtetsich dazu, über den Bauleitraum eine entspreðtrende Baustellensicherung auch ge-gen weidevieh vorzunehmen. lm Konkreten ist dei Baustellenbereich durch einenweidezaun abzuzäunen, wobei aber nur der unumgänglich notwendige Bereich ab-gezäunt werden darf.

Festgehalten wird, dass sämtliåhe durctr die gegenständlich projektierten Maßnah-men notwendig gewordenen Verkehrssicherunffiiiðr't"n ,u Larten oei nerg- unoschilift schwaz-Pill Gesellschaft m.b.H, gehen. sóitår beispielsweise also zäune zurdauernden Absicherung der neugóschatfenen li¡anÀanmen errichtet werden, geht de-ren Erhaltung ausschlferl¡ctr zr-i r-aitÀn $; Ñõ-'ind schítift schwaz-pi¡ Gese'-schaft m.b,H.

6' Ausdrücklích festgehalten wird, d",:, .d"l projektgegenständliche speichersee derschneeversorgung der schipistän dient, e¡n' sãmÀ"erËetrieb ist außeihat| oes abge-zäunten Bereichs nicht vorgesehen. Für_den rãri, áãæ zukrinftig eine lnanspruch-nahme des speichersees --zu welchen zwácrei'uuón immer -¡ñr sômmer geplantsein soll' ist diesbezüglich mit der Gemeinschuri oãiwuideberechtigten eine geson-

îïn 
"rr"Hil.. 

rr^n zu rrerren, werche u ui o ¡âêÃã r'g"piã Ãt"; î;ä;;ùen Bezus

7 ' Letztlich wird vereinbart, dass auf der gesamten weidefläche weder in den winter-noch den sommermonaten eine Parkprãtrnrt=ùng iåi,ìguno*men säm¡iche Manipu-lationen'im Zusammenhang m¡tllnstanorraltungsärbelien) stattzufinden hat. Für denFall eines diesbezüglichen Verstoßes wíro ole-g;;õ- ;nd schitíft schwaz-pill Gesell-



schaft m.b.H. der Gemeinschaft der Weideberechtigten gegenüber schadenersatz-
pflichtig, hat diese also schad- und klaglos zu halten

IV

Die mitbeteiligten Grundeigentümer hinsichtlich der belasteten Grundstücke erklären sich mit
den vereinbarungsgegenständlichen Verfügungen betreff der Weidebelastungen ihrer
Grundstücke ausdrücklich für einverstanden, wobei die Rechtsverhältnisse zwischen den
betroffenen Grundeigentumern und der Projektbetreiberin Berg- und Schilift Schwaz-Pill Ge-
sellschaft m.b.H, von vorliegender Vereinbarung unberührt bleiben.

Grundsätzlich erklären sich die Vertragsteile als Absichtserklärung dazu bereit, bei zukünfti-
gen Projekten nach den Grundsätzen dieser Vereinbarung vorzugehen.

Die gegenständliche Vereinbarung stellt ein Parteienübereinkommen gem.
S 49 WWSG dar und steht deren Rechtswirkung damit unter der aufschiebenden Bedingung
der agrarbehördlichen Genehmigung,

Die Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag gehen auf die jeweiligen Einzel- und Gesamt-
rechtsnachfolger der Vertragsparteien über.

';w=,::;,
i*AFúr d¡e Berg- und Schilift

Schwaz-Pill Gesellschaft m.bH

Franz Kirchmair

Andreas Hussl

Hans Kirchmair
(Obmann Weidegemeinschaft)
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Osterreichis
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n Kirchmair

die Stadtgemeinde Sc
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Richtlinien der Wirtschaftsförderung
für lnvestitionen der Stadt Schwaz

t.

Zielsetzung

ln einer freien Marktwírtschaft sollen systemfremde Eingriffe - dazu zählen auchSubventionen - möglichst unterbleiben und - soweit unverzichtbar - sollen sie vorallem der Förderung des Wettbewerbes dienen , bzi. nur insoweit gewährt werden,als-ein Marktversagen zu überwinden ist. Die onenfl¡òne Hand hätte die vornehmlicheAufgabe, eine lnfrastruktur (Gewerbeflächen, -erschließung, Gewerbeparks, usw.) zuschaffen, welche den alles beflügelnden und 
"nrporn"noér 

wãtioãrri*ú 
-ermogticht

und gedeihen lässt. (laut der Stuãie des Finanzwiisànsctrafflichen lnstitutes der Unilnnsbruck im Auftrag der Wirtschaftskammer Tirol).

il.
Grundsätze der Förderung

Unter. Beachtung dieser Ziele wird die Stadt Schwaz geplante lnvestitionen im Ge-meindegebiet von Schwaz, die zur Verwirklichung der iviitschaftspotitiscnen lntentio-
nen dienen, fördern.
Die jeweiligen wirtschaftspolitischen Zielsetzungen der Stadtgemeinde Schwaz wer-
den jährlich evaluiert und ggf. angepasst. (Siehãdazu Vilt)

Förd eru n gsvora ussetzu n gen

1. Förderungswerber sind:
a) Alle Unternehmer (physische oder juristische Personen) mit einer Beschäftigten-

zahl von höchstens 100 Mitarbeiter/innen bzw. einem iahresumsatz von höchs-
tens 7 Mio. Euro, und die

b) über eine aktive Kammermitgliedschaft (2.8. bei der WKO, usw;) in österreich
sowie über eine aufrechte Gewerbeberechtigung verfügen und

c) ihre Tätigkeit in dafur gewidmeten Flächen ãusu-ben.
d) ll den Kategorien bzw. Bereichen ,,Jungunternehmer" und ,,Unternehmensgrun-

dungen" kÖnnen auch Einpersonenunternehmen eine lnvestitionsförderung be-
antragen. Ansonsten werden mindestens zwei vollbeschäftigte, kommunaléteu-
erpflichtige Dienstnehmer vorausgesetzt.

2. Förderungsprojekt:
Neuinvestitionen im Mindestausrnaß von € 10.000,--, die zur Venryirklichung der
jeweils gültigen wirtschaftspolitischen Zielsetzungen getätigt werden, sofern das
Projekt vor Beginn der lnvestitionen bei der Stadtgemeinde Schwaz eingereicht
wurde.



tv.
Art und Ausmaß der Förderung

Die Förderung der vorgenannten lnve_stitionen erfolgt durch einmalige verlorene Zu-schusse aus dem Budget der Stadt Schwaz ¡m nrismaß von 6 % der lnvestitions-summe.
Für lnvestitionen, die durch in Schwaz ansässige Professionisten bzw. Lieferantendurchgeführt werden, erhöht sich das Ausmaß iut I o/o der entsprecrrãnoeì lnvestiti-onssumme
Dies gilt fur eine förderbare lnvestitionssumme von mindestens € 10.000,: bis€50.000,--. Für höhere lnvestitionen bis zum Höchstbetrag von € 100.000,- erfolgtdie FÖrd-erung nur dann, wenn daraus innerhalb eines Jahrés ein positivãi Beschefti-gungseffekt erzielt wird' Ein solcher wird anhand eines erhöhten or*. óiãi"fr bleiben-den Kommunalsteueraufkommens gegenuber dem Vergleichszeitraumä". Vo4rhru.
festgestellt.

lm Falle von Einpersonenunternehmen (Jungunternehmer / Neugründungen) wird imGrundungsjahr ein maximaler lnvestitionsbetrag von 50.000,- Euio rifotiéun Kondi-tionen gefördert. Sollte im zweiten Jahr oder fùner mindestens ein Mitarnäiter (Voll-
zeit) bescháftigt werden, so kann über einen neuerlichen Wirtschaftsfórderungsan-
trag ein weiteres Volumen von 50.000,- eingereicht werden.
Anmerkung : Entsprechende I nvestitionen vorausgesetzt.

V.
Verfahren

Für die Antragsteller sind die von der Stadtgemeinde Schwaz aufgelegten Formblät-
ter zu verwenden.
Der Antrag muss vor Beginn der lnvestitionstätigkeit bei der Stadtgemeinde Schwaz,
Finanzabteilung, eingereicht werden. Der Fördeiungsantrag ist voilstandig und wahr-
heitsgemäß ausgefüllt und unter Beischließung aller erfordédichen Unteriagen abzu-
geben.
Der Förderungswerber ist verpflichtet, über alle zur Entscheidung über den Zuschus-
santrag erforderlichen lnformationen dem Zuschussgeber Auskunft zu erteilen.
Die erforderlichen Nachweise bezüglich der getätigteñ lnvestitionen können auch
y.!"t eine 

. entsprechende Bank bzw. einen Steuerberater beglaubigt werden.
Uber die eingegangenen Anträge wird nach Prüfung der formalen und inhalflichen
Voraussetzungen vom Stadtrat entschieden.
Der Förderungswerber erhält nach entsprechender Beschlussfassung eine schrifli-
che Benachrichtigung über Art und Umfang der Förderung.
Die Auszahlung der Förderung erfolgt:
1. nach Abschluss der lnvestitionen und
2' nach Einreichung der entsprechenden Endabrechnung bei der Stadtgemeinde

Schwaz òowie
3. bei Förderung von beweglichen Gütern nach Nachweis des uneingeschränkten

Eigentumrechtes des Förderungswerbers an dieser Sache, und
4. nach allenfalls erfolgter Begutachtung durch einen von der Stadtgemeinde

Schwaz beauftragten Sachverständigen



5' bei lnvestitionen über € 50.000,-- erfolgt die Auszahlung des über diese Grenzehinausgehenden subventionsbétrages erst nach Ende des Vergleichszeitraumes6' nur bei Einhaltung aller Besche¡oe ùnd nuflagen oéiìtaotgemeinde schwaz.

Auf die Förderung gemêiß diesen Richflinien besteht kein Rechtsanspruch.

Die gewährten Förderungen können rückgefordert werden, wenn innerhalb von funfJahren ab Auszahlung:
1' Über das Vermögén.de.s Antragstellers ein Konkurs-, Ausgleichs- oder Liquidati-onsverfah ren eröffnet wi rd.
2' Der jeweilige Betrieb stilþelegt wird oder in eine andere Gemeinde verlegt, ver-äußert oder verpachtet wiid.

sollte eine zugesicherte wirtschaftsforderung seitens des Förderungsnehmers nichtinnerhalb von 2 Jahren nach abgeschlossenðr lnuest¡t¡ån nachgewie-sen werden, giltdiese als verjährt

Eine Doppel- bzw. Mehrfachförderung durch andere wirtschaftsförderungsprogram-
me der Stadt Schwaz ist ausgeschlossen.

Der Förderungswerber, ist ferner verpflichtet, bereits ausbezahlte Zuschüsse zuzüg-lich der jeweirs gertenden Verzinsung, gerechnet ab dem Tage o"r nr.iãÀrung, ,r_rückzuzahlen, wenn e_r das Projekt n¡cht oder or,né zistimmüng 0", ráiJ"rungsge-bers in wesentlich geänderter Fbrm durchführt, die FörJerungsmittel widmungswidrigverwendet oder den Zuschussgeber über wesentliche Umstãnde unrictrtig unterrich-tet hat.

vt.
Schlussbestimmungen

vil.
Wirksamkeit

Diese Richtlinien für eine Wirtschaftsförderung der Stadtgemeinde Schwaz wurdenvom Gemeinderat.in. seiner Sitzung vom 19-.06.2019 bõschlosr"n ,nJ gelten ab01.07.2019 bis auf Widerruf.

vilt.
Wirtschaftspolitische Ziele

Nach den Richtlinien der Wirtschaftsförderung der Stadtgemeinde Schwaz wurdenvom Gemeinderat_in. der Sitzung vom 19.06.2019 fur. ãie Zukunft folgende wirt-
schaftspolitischen Zielsetzungen beschlossen:

1 . Betriebsansiedlung und -umsiedlung,2 Jungunternehmer und Unternehmenlgründungen,
3' Strukturverbesserung im Handel, Gewerbe, Gãstronomie und im Tourismus,4. Produktinnovationen und rnnovationen in der Diensfleistung



XI
Nicht forderbare lnvestitionen

X
Zustimmung der Veröffenflichung von Daten

Weiteres wird darauf hingewiesen, dass der Antragsteller/Förderungswerber - imsinne der Transparenz bei Vergabe von Forderuntãñ --mit der VeroffËÁtiiór.,ung ."i-ner Daten einverstanden ist. Hierzu werden Firmãnnamen, Art oer roràårung undGesamthöhe der Fötderung veröffentlicht. um in cåniss einer Ford"*;õ zu kom-
.1en,--bestätigt der Förderuverber mit seiner unterschrift am nntragiioimülar dieseVeröffentlichung. ' Û¡rrvvv'vrrrru

Als nícht förderbare lnvestitionskosten zählen insbesondere Kauf von Grundstückenund/oder Gebäuden, Mieten, Pacht, PKW und LKWs sowie die übernahme von ent-sprechenden Haftungen.

Gültigkeit der Richilinien ab 01.07.2019
A n tra g sform u I a r fü r I nve stiti o n sfö rd e ru n g e n d e r stadtg e m e i n d e s c hwa z
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"Halte- und Parkverbot"
gem S 52113b StVO 1960

"Abschleppzone"
gem.S 54l5j SIVO 1960

"Anfang"
gem.S 54 StVO 1960

schwo zO
Wchliger Hinweis !

Gemåß 5 3 des Grundbuchanlegungsgesetzes dient die Darslellung d€r Katasrâlmappe lediglich zur
Verãnschau¡ichung der Lag€ der Liegenschafren im Zusammenhang mit den Anrãin€rgrundstücken.
Um Grundslùcksgrenzen rechtsverbindlich fest2ulegen, mússen ¡m Bedarfsfalle die Grundeigentùmerüber den
Grenzverlauf befragl, sowie d¡e amtlichen B€helfe d€s zuslåndigen Vermessungsamtes 2ugrunde gelegt

OieGemeindeübemimmldaherkeinerleiHaftunggegenùberder Dal€¡genâuigkeìtundderR€chtssicherheitl-
âÀ
.^.

BAU & VERKËI-IR N

Bezeich n u ng

Bearbeiter
Maßstab
Datum

1:500
11.6.2019

Grundstücksauszug
w.moser
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Wchi¡ge, l1¡weis L

Gc,¡ãß S 3 des Grundbuchanlegungsgesetzes dienl die Darstellung der Kalastâùnappc tedigtich zu)
Verãnschaulichung der L¿ge der Lrcgenschanen im Zusarnmenh¿nq mll den Anr¿rncrsru¡dstücken.
Um Grundstücksgrenzen rechtsverbhdlich festzulcgen, müssen im Bedarfsfalle dic Gruùdeioenti¡mer úb.r dcn
Grenzvelauf befagl. sowie die smll¡chen Behelle des zuständ¡sen Vermess!ngsamles zusruñde gete(l

Dic Gemeiìde ùbemitrrtrrt daher kei¡eilei Haflung gegenüber der Datergenaur!keit und der Rechtssichedreitr
N
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Datum
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11.6.2019

Bezeich n u ngGrundstücksauszug
Bea rbeiter w.moser
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Wchtiger Hrnwers I

Ge'nâß S 3 des Grundbuchanlegungsgesetzes dient dre Dârsiellung der KalasÍah¡appe lediglich zur

verânschâulichun0 der Lage der Liegenschafien ì'n Zusatrrtrìenha¡g m¡i den Anrâ¡nergrundstückeil.
Unr Gru¡dslùcksgrenzen rechtsve¡bindlich feslzu¡egen, mùsseil im Bedalstalle die Gruildeìgentùñìer uber der
cre¡zveilauf beíÍagt, sowie die a'Ìllichen Behelfe des zustàndigen Ven¡essungsâmtes zugrunde gelcsl

Die Gemêinde übernimmt dahe¡ keinerlei Hafiunq qeqenüber der Dalengenauigkeil und der Rechlss¡chelheill
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Wchtiser Hinweis I

Gemàß 5 3 des Grundbuchanlegungsgesetzes dient die Darslellung der Kalashalmappe lediglich zur
Verânschauljchung der Lag€ der Liegenschafren im Zusammenhang mit den Anrainergrundstûcken.
U¡n GruDdslücksgrenzen rechtsverb¡ndl¡ch f€stzul€gen, mùsseñ im Bedarfsfalle die Grundeigentümerüb€r den
Grenzverlåuf b€fragt, sowie d¡e amllichen Behelf€ des zuslândigen Verressungsamtes zugrunde gelegt

DieGemeindeúbemimmtdaherkeinerleiHaftunggegenüberder DatengenauigkeitundderRechlssicherheitl
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Gerràß S 3 des Grundbuchanlesùnqssesetzes dienl die Dã,stellùns der Katastalnìappe lediglch zur
Veransrhaulichung der Lãge der Liegenschaflen ir¡ Zusâmmenhâng mil den Anrainergrundslùcken.
UD Grundstùcksgrenzen rerhlsverbirdlich festzuiegen. mússen im AedalsfalJe die crunde¡qeniúmer ùber den
G¡en2verlaut befragt, sowie die arntlichen Aehelfc des zuständisen VeÍ¡essungsamies zusrunde selegt
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Wchtiger Hhwe¡s I

Gemäß S 3 des Grundbuchanlegungsgesetzes dienl d¡e Dârstellung der Katastralmappe led¡glich zur
Veranschâulichung der Lage der Liegenschanen ¡m Zusammenhang mit den Anrainergrundst0cken.
Um Grundstùcksgren2en rechtsverbindlich festzulegen, mûssen im gedarfsfalle die crundeigentûmer über d€n
Grenzvelauf befragl, sow¡e die amtl¡chen Behelf€ des zustånd¡gen Verm€ssungsamles zugrunde gelegl

Die Geme¡nde übemimml daher keinerle¡ Haftung gegenùber der Dâtengenauigke¡t und der Rechbs¡ch€rh€itl
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schwo zC Wchtiger Hnweis I

GeÌìäß lì 3 des Grundbuchanlesungsseselzes dienl dr€ Da¡stellung der Katasi'almappe lediglich zur
Veranschaulichung de' Lage de¡ Liegenschanen im Zusãmmenhâng mit den Anrainergrundstúcke¡.
UnrGrundstùcksgrenzenrechtsverbindlichfeslzulegen,mùssenh Bedarfsfallediecrundeigentümerüberd€n
Gren2ve'laur beííðgt, sow¡e die a'ntlichen Behelfe des zuständ¡sen Vermessungsâmles zùsrunde gelegt

D¡e Geme nde ûbemrmmt dâher keiner¡ei Hâflung gegenüber de, Dât€ngenau¡gkeil urìd der Rechlssrcherheñ
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Genràß S 3 des cnxìdbuchanlegunssseseizes dient d¡e Darstellung der Kaiastâlmãpp€ lediglich zur
Vera¡schaulichung der L¿gc dg Lregenschanen iùr Zus¿ûìrne¡hâng mit den Anrairergrundstùcker
U¡¡ Grundstúcksqrenzen rechtsverbhdlich festzulegen mùssen inì Bedârfsfalle dic Grundergeôlüme, ùber d¿¡
Gren2verlaul beftagl, sowie dre aÌillichen Behelfe des zustãndisen Vernessrngsâmtes z!grunde gelegt

D¡eGemcindeúberni¡¡rnldaherkeine¡lciHãftunsgeseñùberder DalengenauiskeitundderRechtssicherhefl
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